
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 22

Artikel: Pfingsten!

Autor: T.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-432393

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-432393
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1895. XXI.Jahrgang N?22. 1. Juni.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzti. Expedition: Rämistrasse 31. Bucndruckerei Gebrüder Frank.
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Pfingften! 4v<^<^- ¦

cn (Bröfjten unb (Seringften

rfdjeint ein IDonnetag,

Kings jubelfs: fyoty Pfingften!

^lufleudjten Bufdj unb fjaag.
ÎDill audj bic IDelt cerfinfen

3m grauen 2tlltagsftaub,

fjeut1 tjetjjt es: Sdjönljeit trinfen!

Hodj winfen

Uns 25lütljen burd) bas £aub!

IDirb aud? mit ^euet^ungen"
Ö3eprebigt enig metjr.

Kriedjt audj, Dom fja§ gebunden,

Derläumbung nodj etnljer,

fjat audj bie ZI äfften liebe
Diel eingebüßt an Kraft,
Hodj tjeut' im ÎÏÏarftgetriebe

Der Diebe"

Der pfmajigeift ÎDunber fdjafft!

IDo nodi ein bianfer Degen

2luf Sdjurfen nteberjücft,

Wo <Seift unb fjerj fidj regen,
IDo belmutb beglüeft,

IDo nodj bie IDafjrljeit 3Ünbet

Durdj Zlebelnadjt unb (Braus,

Wo Cieb mit Creu oerbünbet

Sidj fünbet,

3ft Pfingften nodj im fjaus! -t-

7üriol> 139S. XXI.àg-mg >^-LL 1 ^luni.

Vskimtvorttted« keMtiov : Ivan IMili. LxvoâtM: Kàmi8îi-S88s Zl. Suedàài Kedriià fi-snlc.

^Ue ?osàtor unâ Luolàauàlrmssu nenmen LesteUun^en entizei?en. ?rào tur âie LoKvsiL: ?ur s klonst« k'r. s» für
« ülonate k'r. s. SV, für IS Nonate k'r. Rv ; für aUs Stsà âss ^êltxostvsrà : ?ür « Norà k'r. 7, für tS IVlonà k'r. tS. so.

IvSEl'iZ.i'E per kleinAespaltene ?eàeile kür âie Loànà SV Lts, für à ^vàvà SV Lts. ^uftràxe für Lcavei-er
Inserate beforâera âlls ^.VQ0QVSU-^ASvturö2 âsr 2àsÏ2.

Pfingsten!
en Größten und Geringsten

Erscheint ein Wonnetag,

Rings jubelt's : Frohe Mngsten

Aufleuchten Busch und Haag.

lvill auch die Welt versinken

Im grauen Alltagsstaub,

Heut' heißt es: Schönheit trinken!

Noch winken

Uns Blüthen durch das taub!

Wird auch mit Feuerzungen"

Gepredigt wenig mehr.

Kriecht auch, vom Haß gedungen,

verläumdung noch einher,

Hat auch die Nächstenliebe
viel eingebüßt an Kraft,
Noch heut' im Marktgetriebe

Der Diebe"

Der pfingstgeist Wunder schafft!

wo noch ein blanker Degen

Auf Schurken niederzückt,

Wo Geist und Herz sich regen,

wo Gdelmuth beglückt,

wo noch die Wahrheit zündet

Durch Nebelnacht und Graus,
Wo tieb mit Treu verbündet

Sich kündet,

Ist Pfingsten noch im Haus! -r-
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